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Zürich 1885 XI Jahrgang ÏÏ.27 4 Juli.

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jeu Notzli. Expedition: Baknsolstrasse, 98, Zürich. Druck yoi J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^ Briefe und Gelder franko.

AUe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko far die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, fur 6 Monate Fr. 5. 50,
far 18 Monate Fr. 10; far das Übrige Europa, fttr Aegypten and die Vereinigten Staaten von Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, für 18 Monate
Fr. 13. 50; fur SOdamerlka and Verder-Asien für 6 Monate Fr. 9, fttr 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per Tiergespaltene Petitzeile fnr die Schweiz 85 Cts., für das Ausland 30 Cts. ; bei Wiederholungen bedeatender Rabatt
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter fur lauern: Prell's Buchhandlung; für Bern: Dalp'sche Buchhandlung; for Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

53 "gHacfyxxtf eixtez gôioien. »
SeS SttttbeS Mitt,

Solfêbertreter
©inb mieber fort oom flapitol.

ßä tourbe lang unb breit geforodjen;

Lotionen fmb ju ffretu gefrodjen.

Sie guttue blieb bem Sllïohol.

Seg SanbeS Sätet,

- SottSoertreter
©ubbentionirten nad) ©ebüljr
Sie Äorreftion ber Drbe«©üm|)fe
Unb Ralfen Sieler. auf bie ©trumpfe;
Sem ©ttmmredjt miefen fie bie Xbür!

SeS SanbeS Sater,
SolfSbertreter

Seforgt um bie ^ffefuranj,
©inb unabhängig; 9tufdj unb Äaifer
©elbft oiel oerftdjernb ©tatt unb §äufer,
©rrangen fidj ben ßorbeerfranj

SeS Banbeg Sater,

- Solïêbertreter
3n törcr ©org' um SolïeS 2Bo&I,

Sor TOitfjoU bäterlidj fia) |ätenb,
Sor Ottern SunbeS'Siqueur brätenb,

ßrfanben golb'nen 2Ufob.ol.

Sei SanbeS Sater,
©djnatoSberatb>r

Sertagte felbft - Warla ö«f î

Solitifdj «Redjt unb SoWelfteuer ;
Sa§ Sing mar iljm nidjt ganj geheuer,

6r legt'S btWam in baS ©djilf.

Sie SanbeSbäter

- SolïSbertreter

ïrofc 3tooS, entboten eine äönrft
Sen melfdjen Srfibern an ber 9tb>ne,

Unb biefe löfdjten bann jum Soljne

Ser SunbeSfaffe heifeen Surft.

Se§ SanbeS Säter,
SolfSbertreter

Surdj »Uber bluffe Äorreftion,
©djon längft bemäljrt als ftramme Raffer
Ser fügen, ungebrannten Üöaffer
Seleljrttt ftttlidj bie Slatian.

SeS SanbeS Säter,
SolfSbertreter

©inb mieber frei burdj £>erm 5tefpin
Som ßnberltn'fdjen Stofenborne,
Jfein 2luardjifte htnt nnb borne!
Sîur Srjnamtt für btn Seffin.

Sie Sanbeäbäter,

SolfSbertreter
Sie einft gemollt: @in 9ledjt, ein §eer!
Seftegeln alte ©timmredjtSfdjranfen.
Sie Sumte mögen ftdj bebanfen.

Sie Urne ftinlt, ber ©djnatoë nodj mehr.

SeS SanbeS Säter,
SolfSbertreter

©inb heimgegangen, aW begläift!
©ie haben UnfS unb redjt§ geftenbet,
©o ift baS ffinberfeft beenbet;
2ßer baran jtoeifelt, ift oerrüdt.

Sie SanbeSbäter,

SolfSbertreter

Semufjt ber moljlerfüttten Sflidjt,
©inb heimgelehrt ju alT ben 3h«n,
3u SBeib unb flinberntïôâhlern, gieren,
m, mein Soif! Su armer Söitfjt! «rtfeï.

JJ

4 ìluli.

^ IIIu8tl'ii'tk8 numori8ìÌ8en-8àt>i'i8clie8 WoekenblsN.

Lrietv uvâ vvlàvr kr»uko.

^tìe ?o»titmì«r uock Suvlànôlunzsi, osowso SesteUiui^vo eoteezsi». ?r»nko kllr ckis 5à»k: ?ur S Illooà ?r. S, kur « àlooate ?r. S. SV»
kar t» î-looàte ?r. tv; kllr à vl»?»»» rurop», kür uock ckis V,r«InI,i«n St»t«n vou Xoràê» kllr « àlooàtv ?r. V» kür I» Ickooàte
?r. IS. SV; kur 80t>»m,à uock V»n>,r-z»I«i> tur v lâouâto ?r. v» krìr t» àlouste ?r. Iv. àsà àmm«»-n SS «s.

làssr'S.ìs psr vi«rsesp»iteoe ?etit-eils krìr ài» 8vI>W«Ir »s c?t>., krìr à »u»I»n«l SV ; dsi MsrZeriioluno,«» dvâsuteucksr Râdàtt.
^uktràxe dekSrcksrll »II« /ìnn»no»n - iì»»àr«n.

kur k»r«»'8 Laedluwàlaog; kar »»Ip'svde Luedoàoâiull^; kar Zll»iì»i»S rwâ It»It«»:
1. j. ?r«» iu »»II»iu>.

^> Acìchruf eines Idioten. ^
Des Landes Bâter,

Volksvertreter
Sind wieder sort vom Kapitol.
Es wurde lang und breit gesprochen;

Motionen find zu Kreuz gekrochen.

Die Palme blieb dem Alkohol.

Des Landes Bâter,

- Volksvertreter
Subventionirten nach Gebühr
Die Korrektion der Orbe-Sümpfe
Und halfen Vieler, auf die Strümpfe;
Dem Stimmrecht wiesen fie die Thür!

Des Landes Väter.
Volksvertreter

Besorgt um die Assekuranz,

Sind unabhängig; Rusch und Kaiser
Selbst viel versichernd Stall und Häuser,
Errangen sich den Lorbeerkranz!

Des Landes Väter.

- Volksvertreter

In ihrer Sorg' um Volkes Wohl.
Vor Stückzoll väterlich fich hütend,
Vor Allem Bundes-Liqueur brütend,

Erfanden gold'nen Alkohol.

Des Landes Pater,
Schnapsberather

Vertagte selbst - Maria hilf!
Politisch Recht und Doppelsteuer;
Das Ding war ihm nicht ganz geheuer.

Er legt's behutsam in das Schilf.

Die Landesväter

- Volksvertreter
Trotz Joos, entboten eine Wurst
Den welschen Brüdern an der Rhone,
Und diese löschten dann zum Lohne

Der Bundeskasse heißen Durst.

Des Landes Väter,
Volksvertreter

Durch wilder Flüsse Korrektion.
Schon längst bewährt als stramme Hasser
Der Wen, ungebrannten Waffer
Belehren sittlich die Nation.

Des Landes Väter,
Volksvertreter

Sind wieder frei durch Herrn Respin
Vom Enderlin'schen Rosendorne.
Kein Anarchiste hint nnd vorne!
Nur Dynamit für den Tessin.

Die Landesväter,
Volksvertreter

Die einst gewollt: Ein Recht, ein Heer!
Besiegeln alte Stimmrechtsschranken.
Die Lumpe mögen sich bedanken.

Die Urne stinkt, der Schnaps noch mehr.

Des Landes Väter,
Volksvertreter

Sind heimgegangen, all' beglückt!
Sie haben links und rechts gespendet,

So ist das Kinderfest beendet;
Wer daran zweifelt, ist verrückt.

Die Landesväter,
Volksvertreter

Bewußt der wohlerfüllten Pflicht.
Sind heimgekehrt zu all' den Ihren,
Zu Weib und Kindern^ Wählern. Thieren,
Ade. mein Volk! Du armer Wicht! K. «risek.
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